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Die „Nachrichten " er¬
scheinen jeden Dienstag,
Donnerstag n . Sonnabend
>u : d kosten vro Quartal
1 Mark mrl . Posta, » schlag.
Bestellungen übernehme»
chle Psstanstaltcn.

Annoncen kosten die
einspaltige Corpuszeile oder
deren Raum 10 S>, für
auswärts 15 q . Annoncen

werden mich angenommen
von den Herren : Büliner
u . Winter in Oldenburg,
E . Schlotte in Bremen,
Haasensteiu und Vogler,
in Bremen und Hamburg,
I . Nootbaar in Hamburg,.
Rudolt Moste in Berlin,
Th . Dietrich L Comp,
in Cassel , G . L . Daube
L Comp , in Frankfurt am
Main und von andere » ,

JnsertionS -Lomptoirs.

für Stadt und Amt Elsfleth.
86 .

Rundschau.
* Berlin , 23 . Juli . In Folge des Ausbruchs der Rinder¬

pest im Kreise Beuthen ist die Hornviehausfuhr aus Schlesien
verboten . Die Ausfuhr aus dem Liehmarkt in Berlin ist gesperrt.
In Hamburg und anderen Kiistcnplätzen sind wegen der Biehaus-
suhr Sicherheitsmaßregeln angeordnet.

* Ueber die Vorverhandlungen wegen des Zollanschlusses
Bremens sind in letzter Zeit wiederholt Notizen durch die
Blatter gelaufen . Auch die „ Köln . Ztg . " enthält wieder eine
derartige Notiz , indem sie sich aus Berlin , 21 . Juli , schreiben
läßt : „Die Vorverhandlungen wegen Bremens Zollanschluß an
das Reichsgebiet haben Aussicht aus Erfolg , doch ist cs noch nicht
entschieden , ob auch Bremerhaven eingezogen wird . Bremens
Senat ist an den die Einfuhr des Tabacks regelnden Bestimm¬
ungen besonders gelegen . " Ob und wieweit diese Notizen begründet
sind muß vorläufig dahingestellt bleiben.

* Wien, 21 . Juli . Telegramm der Presse aus Konjtan-
tinopel : Die Festungen in Bulgarien und Rumelien , selbst Adria-
nvpel , sind nicht vertheidigungsfähig . Auf den Wällen von
Adrianopel fehlt es an Kanonen . Die für Adrianopcl bestimmten
Geschütze stehen noch auf den verschiedenen Bahnhöfen . Die
Türken arbeiten mit großer Anstrengung , um das Versäumte
nachzuholen.

* Wien, 22 . Juli . Telegramme des ,,N . W . Tageblattes"
Schumla, 20 . d . : Gestern fand bei Kadikoi zwischen Sliwno
und Jeni Zagra ein Gefecht statt . Die Russen sollen Sliwno
besetzt und dann wieder geräumt haben . — Krajowa , 21 . d . :
Große russische Truppenmassen marschirten durch Slatina nach
Widdin , um diese Festung zu belagern . Die Türken verstärken
deshalb die Befcstigungswerke von Widdin auf der Landseite . —
Bukarest , 21 . d . : Seit vorgestern findet ein lebhaftes Geschützscuer
aus Kalaraschi gegen Silistria stall.

* Wien, 24 . Juli . Telegramm der „ Presse " aus Konstan-
tinvpel , 23 . d . : In dem letzten Ministerrathe wurde beschlossen,
der Sultan solle die Fahne des Propheten entrollen , wenn die
Russen Konstantinopel bedrohen sollten . Hobart Pascha hat sich
mit fünf Panzerschiffen nach Sinope eingeschifft.* Petersburg, 22 . Juli . Officielles Telegramm aus
Tirnowo vom 19 . d . ; Der Schipkapaß ist heute genommen und
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durch das Orlow ' sche Regiment und zwei Geschütze besetzt worden.
— Am 17 . d . kämpfte das Orlow '

sche Regiment mit außerordent¬
licher Bravour gegen 14 Tabors ; es verlor dabei 100 todte unk
100 verwundete Soldaten und 2 todte und 5 verwundete Officierc.
An demselben Tage besetzte General Gnrko Kasanlyk und das,
Dorf Schipka . Am 19 . d . nahm das Orlow '

sche Regiment die
Offensive wieder auf . Die Türken ergriffen aber die Flucht in
westlicher Richtung , ohne es zum Kampfe kommen zu lassen . Sie
hinterließen 3 Fahnen , 8 Geschütze und eine beträchtliche Zahl,
von Waffen . Am 17 . d . stießen eine Schwadron Gardekosaken,
vier Sotnien Infanterie und eine Abtheilung des Wladikawka 'scheu,
Regiments mit 2 Geschützen unter dem Befehl Scherebkvff ' S jen¬
seits Selvi auf einen Trupp Tschcrkessen , Baschibozuks und tür¬
kischer Infanterie , welche im Ganzen etwa 1500 Mann zählten.
Die Türken wurden nach einem heftigen Gefecht znrückgeschlagen.
Dasselbe endete mit der Besetzung der Stadt Lowatz durch die
russischen Truppen . Die Türken verloren 50 Todte . Auf russischer
Seite wurden 3 Kosaken verwundet.

* Petersburg, 24 . Juli . Officielles Telegramm aus
Tirnowo vom 21 . : General Gurko berichtet über Greuelthatcn,
welche seitens der Türken an russischen Tobten und Verwundeten,
sowie an den Gefangenen verübt wurden . Am 18 . d . M . gabcu
die Türken durch eine weiße Fahne zu erkennen , daß sie mit den.
russischen Truppen in Verhandlung zu treten wünschten . Bei
Annäherung des russischen Parlamentärs und der russischen
Truppen eröffncten aber die Türken plötzlich das Feuer gegen
dieselben . Zeugen dieses Vorfalles waren u . A . Major Lignitz.
und der Correspondent der „ Times . »

* London, 24 . Juli . Dem „ Reuter ' schen Bureau " wird
über Erzerum aus dem Hauptquartier Mnkhtar Pascha 's vom
20 . d . gemeldet , die Russen seien nach einer mit 8 Regimentern
Cavallerie und 8 Geschützen gegen die Stellung Mnkhtar Pascha ' s.
ausgeführlen Recognoscirung wieder zurückgcgangen , ihr Lager-
geräth sei nach Djanuislidash und in der Richtung nach Alex-,
andropol zurücktransportirt worden.

* London, 24 . Juli . Der „ Globe " bestätigt , daß die Ab¬
sendung der Truppen , welche den Befehl erhallen haben , sich
marschbereit zu halten , nur bezwecke , die Garnisonen von Malter
und Gibraltar zu complctiren . — Die Regierung läßt zwei weitere
Truppenschiffe , „ Sunon " und » Himalaya " , segclsertig machen.

Donnerstag , den 26 . Juli

Mein Hamburg an der Elbe.
Modernes Sittengemätde von W . Bernhard !.

(76 . Fortsetzung .)

^ Der Autor dieser so seltsam betitelten Pantomime hatte die
1 Anordnung getroffen , daß Ne guten Charaktere derselben von

hübschen Damen gespielt , un > daß die bösen Geister , des effect-
vollen Gegensatzes halber , von großen Männern mit scheußlichen
Masken dargestellt werden scllten.

! Carlotta Marina halte demnach ganz natürlicher Weise die
Prinzessin Goldclse darzustelen und zu tanzen.

Schon aus der Probe zeigte es sich , daß sie alte die anderen
! Damen in den Schatten stellte, und daß sie , — abgesehen von
! dem Triumphe der minder hübschen Seiltänzerin , — die Krone

des Abends tragen würde.
Sie war eine liebliche Erscheinung , glänzend und ausge^

zeichnet schön , mit einem Haare , das als cs in langen , wehenden
Locken aus ihre schultern fiel und fast bis zur Taille zu reichen
schien , wie Gold glänzte.

i Herr und Frau Brlgazzi blickten sie mit ungkhencheller Be¬
wunderung an , und dq fe gewohnt waren , beständig mit jungen,

anmuthigen Mädchen in Berührung zu kommen , so waren sie-,
keineswegs zu verachtende Richter über ihre Reize.

Herr Bragazzi ging auf sie zu.
Er nahm sie bei der Hand und sagte mit seinem freund¬

lichsten Lächeln:

„ Ich freue mich, Dich in diesem Glanze zu sehen, frisch wie -
da - Morgenrolh und lieblichblühcyd ! »

Aber diese poetische Phrase wurde von der Seiltänzerin,
unterbrochen , welche ausrief:

„ Wir haben zur Zeit der Morgcnrölhe noch geschlafen , wie
die Ratten , und wir erwachten erst , als wir die Stimme des
Mannes vernahmen , welcher jeden Morgen vor unserem Fenster
Heringe ausrust . »

Herr Bragazzi sagte blos in einem milden tadelnden Tone ::
„ Aber mein Kind ! »

Dann wendete er sich zu den übrigen jungen Damen und,
bat sie , einen Halbkreis um ihn zu schließe», während er Earkvtta.
Marina bei der Hand faßte.

Die Damen gehorchten augenblicklich.
Sie umgaben ihn , drängten und stießen einander Md steUys



In Aldershot werden nächste Woche Marschbefehle für weitere
Truppenkörper , darunter zwei Cavalleriercgimeuter , Genietruppen
und Train, erwartet.

* Newyork, 23 . Juli . Der Strike hat sich auch auf den
Bahnlinien von Pcnnsylvanien nach Newyork und dem Westen
ausgedehnt. Man befürchtet Ruhestörungen in Homenisville,
Buffalo und Saint Louis, indessen ist noch kein Zusammenstoß
gemeldet.

* Newyork, 23. Juli . Pittsbnrg ist in den Händen der
Sinkenden . Sonnabend Nachmittag feuerte die Miliz auf die
Aufständischen , 20 wurden gelodiel , 29 verwundet. Abends und
Nachts fanden weitere Ausschreitungen statt . Die Aufständischen
feuerten auf die Wagen und Werkstätten der Eisenbahn und richteten
Geschützfeuer auf das Maschinenhaus , wo sich die Miliz verschanzt
hakte . Ein erster Bersuch der Miliz , das Maschinenhaus zu ver¬
lassen , wurde zurückgewiesen , der zweite gelang, aber 30 wurden
getödtel , viele verwundet. 125 Maschinen und 250 Wagen wurden
zerstört. Der Sherif von Pittsburg ist getödtet , der Milizgeneral
Pearson verwundet, die Miliz , auf das rechte Ufer des Alteghany
sich zurückziehend , verfolgt und zerstreut. In Pittsburg herrscht
vollständige Anarchie, der istrike dehnt sich immer weiter aus.

* Newyork, 24. Juli . Der Eisenbahnverkehr ist suspen-
dirt . Es sind keine neue Unordnungen vorgekommen , aber viele
Städte und Ortschaften sind beunruhigt . Nach Philadelphia sind
Bundestruppen auf dem Marsche. Die Arbeiter schließen sich im
Allgemeinen dem Strike an . Ein Theil der Aufständischen in
Pittsburg hat die Waffen nicdergelegt.

Locales und Provinzielles.
ch Elsfleth , 25. Juli. Bei der gestern Morgen in

Rodenkirchen stattgehabten Neuwahl eines Landtagsabgeordneten
für den III . Wahlkreis, die in Folge Ablebens des bisherigen
Abgeordneten Schiltst zu Nordermoor erforderlichgeworden, wurde
der Gemeindevorsteher Haase zu Eckfleth mit 46 Stimmen ge¬
wählt . Außerdem erhielten Stimmen : Lehrer Wellmann , Elsfleth,
20 , und A. Heye , Strückhausen, 10 . Justizrath Gräpcl zu
Jever hat eine Wahl abgelehnt.

ff Im Schaufenster des Herrn Fr . Lidecke ist seit heute
eine aus der Dampfchocoladenfabrik des Herrn Heddinga in
Norden hervvrgcgangene Abbildung des Kartoffel- oder Colo¬
radokäfers in seinen Entwicklungsstufen ausgestellt. Allen , welche
diesen gefährlichen Feind der Kartoffeln näher kennen lernen wollen,
ist hiedurch die günstigste Gelegenheit geboten . Der Kaufpreis
eines Exemplars dieser Abbildungen beträgt 1 nA 50 A>.

8 Auf das am nächsten Sonntag in Hauerken Hotel
stattfindende Eoneert der hiesigen Gesangvereine wollen wir hier
noch besonders aufmerksam machen . Ein recht zahlreicher Besuch
und eine gute Einnahme dürfte um so mehr zu erwarten sein,
da die ganze Einnahme den Abgebrannten in Friesoythe zu Gute
kommen wird.

* Für Fußwanderer wollen wir nach dem „ Sprudel"
rin bewährtes Mittel zur Schonung der Füße mittheilen. Das
Bestreichen der Füße mit Eiweiß soll das Brennen der Füße bei
anstrengenden Märschen lindern und bei einem Wunddruck die
Marschfähigkeit wieder Herstellen . Bei den vorjährigen Herbst¬
manövern im Lemberger Generalat wurde vom Generalkommando
verordnet, das Hühner - Eiweis beim Gefühl des Brennens der
Füße und bei aufgcdrückten Füßen probeweise anzuwcnden. Das

Mittel wurde von den Leuten mir großem Behagen und gutem
Erfolge benutzt . Mit Saiicylsäure in Streupnlverfvrm als
Mittel gegen Fußschweiß sind im vorigen Jahre während der
Sommerübungen bei den Jnfanterie- Truppentheilen des Garde - ,
3 . und 4 . Armeecorps Versuche angestellt worden, welche em
günstiges Resultat ergeben haben . Da verschiedenartige Misch - j
ungeu zur Anwendung gekommen sind , so soll noch festgestellt
werden, welche Mischung sich am besten bewährt hat und in der
Folge allgemein eiuzuführen ist . Es werden demnach in diesem
Jahre bei den Jnfanterie-Truppentheilen der Garde und des 3.
Armeecorps die Versuche nach dieser Richtung hin fortgesetzt und
sind die Truppen bereits mit den erforderlichen Präparaten ver¬
sorgt worden.

* Die Wehrordnung gewährt Mannschaften der Cavalleric,
welche sich freiwillig zu einer vierjährigen activen Dienstzeit
verpflichten und diese Pflicht erfüllen, die Vergünstigung, nur drei
Jahre in der Landwehr zu dienen , so daß ihre Landwehrdienslzcit
um zwei Jahre verkürzt wird . Außerdem hat der Kaiser eS fortan
in das Ermessen der Generalcommandos gestellt , ob und wie weit
ehemalige vierjährig Freiwillige der Cavallerie zu Reserveübungen
herangezogen werden sollen , so daß besagter vierjähriger Dienst
bei der Cavallerie mannigfache Vortheile darbietet.

* Eine » Sirene« für die Wesermündung ist mit dem am
Sonntag in Bremerhaven eingetroffenen Lloydoampfer » Neckar"
von Newyork angekommen . Diese Boje soll in der Nähe des
Leuchtschiffes ausgelcgt werden und wird namentlich bei nevlichtem
Wetter den passtrenden Schiffen von großem Nutzen sein , indem
die Boje selbst bei ruhigem Seegang singende Töne von sich giebt,
welche auf ca . 7 Seemeilen Entfernung noch hörbar sein sollen.* Ein Gerücht, das von Oldenburg zu uns herübergedrungen
und das , wenn es Bestätigung findet, Schreckliches enthüllen wird,
wollen wir unfern Lesern nicht vorenthalten , jedoch nur mit
größter Reserve und dem aufrichtigen Wunsche, daß es ein Ge¬
rücht bleiben möge. Hiernach soll in einem dortigen Hospitale ;
ein hoffnungslos Kranker (der Name wird auch mit Bestimmtheit l
genannt ) auf seinem Schmerzenslager ein unumwundenes Geständ- -
niß, wonach er nicht weniger denn vier furchtbare Morde begangen !
hat , abgelegt hoben.

* Ovelgönne , 23 . Juli . Es dürfte von Interesse sein,
über den gegenwärtigen Stand der projectirten Secundärbahn
Ovelgönne - Brake Näheres zu erfahren . Seit Eröffnung der Bahn¬
strecke Hude- Brake wurde es für Ovelgönne mit jedem Tage
fühlbarer , wie nachtheilig cs sei , so weit von der Bahn entfernt
zu sein . Bald war ein großer Theil der Bürger für die Sache
interessirt, daß der Gemeinderath eine sog . Eisenbahncommission
wählte. Nachdem letztere sich möglichst über die Sache unter¬
richtet , gingen drei Commissionsmitglieder nach Oldenburg , um
das Eisenbahnproject zu fördern . Dort erhielten sie von kompe¬
tenter Seite den Bescheid , eine schmalspurige Lvcomotivcisenbahn
von Ovelgönne nach Brake sei sehr wohl rentabel, wenn nur das
Anlagekapital von 160 - bis 180,000 M . zu beschaffen sei . Nach
Ansicht der Commission könnte vielleicht das Anlagekapital auf
folgende Weise zusammengebracht werden : 1 ) Cs wird eine Aktien - :
gesellschaft gebildet mit einem Capitale von 100,000 M . , 2) die j
Gemeinde Ovelgönne übernimmt 30,000 M . als Fonds psräu i
und 3 ) die fehlenden 30- bis 40,000 M . giebt der Staat als
Zuschuß. — Unter diesen Voraussetzungen fanden sich in über - i
raschend kurzer Zeit in Ovelgönne und seiner nächsten Umgebung

sich , obwohl mit lachendem Munde , als wären sie die dehmüthig-
ften Wesen von der Welt.

Herr Bragazzi rief sie mit ausdrucksvollem Blicke und in
etwas bedeutsamer Miene zur Ordnung und sagte:

» Junge Damen , süße Mädchen, meine Lieben , nehmt Euch
ein Muster an dieser meiner primn. bullörina . Ich könnte Ihnen,
aus väterlicher Zuneigung , meine Tochter als Muster präsentsten,
denn sie ist es , der wir zum großen Theile die vollen Häuser
verdanken, aber dies könnte als Parteilichkeit ausgelegt werden.
Auch ist Carlotta Marina erst seit einem einzigen Jahre beim
Geschäfte, — strebet darnach, ihr Ebenbild zu werden. «

Hier stieß man sich viel mit dem bloßen Ellenbogen an.
hustete eis wenig, und ein schwarzäugiges Mädchen, das Herrn
Bragazzi fest in das Gesicht sah , kniff ihre Nachbarin so stark
in dey Arm . daß diese kreischte und ausrief: » O weh ! O weh !«

Aber Bragazzi war viel zu sehr an die Sitten und Gewohn¬
heiten seiner jungen lebhaften Zuhörerschaft gewöhnt, und fuhr
daher fort:

» Ich weiß es , Ihr beneidet sie, weil sie eine bevorzugte
Stellung inne hat. Aber ich rathe Euch, sucht auch eine solche
Stellung. zu erlangen . Was kann die Rose dafür, , wenn sie

unter einfachen Veilchen wächst , die natürlich auch nicht zu ver¬
achten sind . Eine Rose wird stets duften, wie — wie — «

Herr Bragazzi stockte.
„ Wie ein Pfeffermünzküchleinst ergänzte flüsternd ein hüb¬

sches , aber boshaft ausschendes Mädchen , das ein wenig rück¬
wärts stand-

Es wr- . de gekichert , ein wenig gekniffen , eS gab ein merk - '
liches Achselzucken und einige riefen ; » Stille ! « i

Herr Bragazzi starrte nach der Richtung hin , von welcher
jene geringschätzige Aeußerung herkcm, aber er vermochte die
Sünderin nicht zu entdecken, weil diese sich hinter einigen Gefährt¬
innen -niedergekauert hatte.

Diese kämpften zwar ganz verzw ifelt, um ein ernstes Gesicht
keizubehalten. aber innerlich schüttelten sie sich vor krampfhaftem
Lachen.

„ Meine jungen Damen, « sagte er nach einem augenblicklichen .
Schweigen strenge , » hören Sie mich im meinetwillen an, und
schweigen Sie , damit sie mich hören kämen . Ich ermuntere Sis
nicht zur Nachahmung dieses Musters, um Sie zu ärgern , oder
um . Ihren Neid zu erregen, sondern um Sie darauf aufmebksam i
zu machen, , daß die .Gesellschaft Tragazz heute Abend Ehre ein- !



so viele große und kleine Actionäre , daß die Actienliste geschlossen
werden konnte , da die erforderliche Summe gezeichnet war . Nun
kam cs zunächst darauf an , ov auch der Gcmeinderath geneigt
sei , für die Gemeinde eine Schuldenlast von 30,000 M . zu über¬
nehmen . Dieser würdigte in vollem Maße die Größe der Last,
konnte sich jedoch der Ansicht nicht verschließen , daß die Interessen
der Gemeinde durch die neue Anlage in solcher Weise gefördert
werden müßten, daß die bedeutenden Opfer nicht zu groß seien.
Die fragliche Summe wurde mit 4 gegen 2 Stimmen bewilligt.
Wie sich aber demnächst der dritte Factor , die hohe Skaatsre-
gierung in Gemeinschaft mit dem Laudiage, aussprechen wird,
darüber kann man nur Lcrmukhungen aufstellen, unsere kann man
jedenfalls die vertrauensvollsten Hoffnungen nennen. Bestärkt
wird unsere Zuversicht durch die guleu Erfolge , welche die Eisen-
bahndirection durch unser Muster , die Bahn Westerstede - Ocholt,
erzielt hat.

* Großensiel Am Sonnabend ist hier die Leiche eines
unbekannten Mannes angetrieben.

* Stvllhamm, 21 . Juli . Heute tagte hier der Amtsrath
des Amtsvcrbandcs Stollhamm, um darüber zu berathen, ob zu
dem dem Grvßherzoge zu seinem 25jährigeu Regierungsjubiläum
darznbringenden Ehrengeschenke auch hier beigcstcucrt werden solle.
Das Geschenk des ganzen Landes soll etwa einen Werth von
150,000 mA repräsentiren und würde durch einen Beitrag einer
zweimonatlichen Einkommensteuer erzielt werden, hier wurde aber
dje Betheiligung mit 10 gegen 7 Stimmen abgclehnt. (Gem . )* Am Dienstag entlud sich über die Stadt Oldenburg
rin Gewitter mit heftigem Regen.

* Cloppenburg . Am Sonnabend Nachmittags 5 Uhr
wurde unsere Stadt durch Feucrlärm in die größte Aufregung
versetzt . Es brannte das Wohnhaus des Buchbinders Drüding,
trotz sofort herbeigecilter Hülfe wurde das Nachbarhaus , Eigcn-
thum des Werkmeisters Rcbel, vom Feuer mit ergriffen und
brannte ebenfalls nieder. Nur der thätigen und raschen Hülfe
haben wir es zu verdanken , daß wir nicht größere Opfer zu
beklagen haben.

* Löningen . Unter dem fetten Vieh des Brenners Berger !
in Böen bei Löningen ist wiederum — wie im Dccember 1876 ^— eine Krankheit ansgebrochen. Am 15. d . M . wurde der erste
Krankheitsfall entdeckt, heute sind schon 15 Stück an derselben
crepirt , 4 Stück sind sehr krank . Von den aufgestallten 23
Stück sind demnach noch 4 Stück (anscheinend ) gesund , wahr¬
scheinlich ist aber, daß auch diese crepiren. Es ist dies ein
ungeheurer Verlust für den Eigenthümcr . Wenn es wahr ist,
daß eine diesbezügliche Anzeige bei der betr. Behörde gemacht ist,
muß es auffallen, daß diese Sache so gleichgültig behandelt wird,
da doch leicht Schlimmeres daraus entstehen könnte.

* Westerstede, 24. Juli. Unser Ort erfreut sich in Folge
der Seeundärbahn eines lebhaften Besuches. Wir befinden uns
jetzt im elften Monat des Betriebes unserer Eisenbahn und es
haben bis zum 1 . d . im Durchschnitt täglich 79 Personen die
Bahn benutzt . Noch immer kommen aus weiter Ferne Eisenbahn-
beamte , um das Unternehmen in Augenschein zu nehmen ; so be¬
suchte uns z . B - am 22 . d . der Generaldirector der ungarischen
Nordostbahn, Herr de Jvanka aus Budapest , der die praktische
Ausführung des ganzen Unternehmens in jeder Beziehung rühmte
und ähnlichen Bahnen eine große Zukunft verhieß.

Vermischtes
— ZwischenSebaldsbrück und Achim lief am Freitag

Nachmittag das Kind des Arbeiters Hüsing aus Mahndorf in
dem Augenblick über die Bahn , als der von Bremen kommende
Güterzug hcranbrauste . Es wurde von der Maschine erfaßt und
ihm beide Beine abgefahren. In diesem Zustande, zwar noch
lebend , wurde es den bcjammernswerlhen Eltern ins Haus gebracht.
Es ist kaum auzunehmen, daß es möglich sein wird , das Kind
am Leben zu erhallen.

— Die Hos - Chocoladenfabrik Gebrüder Stollwerck in Cöln
beschäftigt nicht weniger als 185 Personen mit Anfertigung der
bekannten Coloradokäfer- Kästchen . Alle Well will die Chocoladen-
Feinde kennen lernen : die peruanische Regierung allein bezieht
laut Vertrag 10,000 Kästchen und mit den Regierungen von
Oesterreich, Rußland und Schweden, die sümmtliche Schulen mit
den betreffenden Kästchen versorgen wollen, sind Liefcrungsverträge
dem Abschluß nahe.

— Dresden, 24. Juli . Gestern Abend 8 Uhr ist in
einem Steinbruche zwischen Rathen und Wehlen eine große unter-
höhlte Felswand in die Elbe gestürzt und die Schifffahrt dort
gänzlich unterbrochen worden.

— Ein schönes junges Mädchen, die Tochter einer der an¬
gesehensten israelitischen Familie von Budapest, reiste vor
einigenTagcn . mil ihren Eltern nach einem böhmischen Bade ab,
um dem Stadtgespräche sich zu entziehen . Die junge Dame wurde
nämlich zur Heldin eines Romans, indem ein katholischer Priester
sich in sie verliebte. Der junge Theologe, der eS mit seiner
Neigung sehr ernst nimmt , hat jetzt kürzlich an seinen Vater einen
Brief gerichtet , in dem es heißt : „ Ich liebe ! Ja , mein Vater,
ich liebe . Nicht die heilige Monstranz ist cs , die mich magnetisch
von dannen zog, nicht das Kreuz des Erlösers ist es , welches
mich hier gefesselt hält, sondern — ein junges Mädchen, Jüdin
von Geburt und schön wie der Helle Maienmvrgen . Ich habe
mich einer Täuschung hingegeben , wenn ich dachle , das Gelöbniß
der Entsagung ablegen zu können . Ich kann nicht entsagen. Ich
muß Ihrem Zorn trotzen und cs offen aussprechen, daß ich den

f Seminarrock abgelegt habe und Mensch geworden bin . Meine
^ geliebte Braut wird Christin , so wie ich . Mein Verbrechen an

dem Priesterstande aber sühne ich dadurch , daß ich dem katholischen
Glauben eine begeisterte Proselyün zusühren und dereinst gute
katholische Kinder erziehen werde . « — Die beiderseitigen Eltern
sind aber mit der Liebschaft nicht einverstanden und man ist daher
noch im Unklaren über die Lösung dieses Romans.

— Folgendes Histörchen wird uns erzählt : Ein reicher Bäcker
in einer overbayerischen Stadt erhielt seine Butler von einem
Bauern geliefert ; da schien es, ihm, daß bei jeder Lieferung an
den drei Pfunden , welche der Butterlaib wiegen mußte , etwas
fehlte . Endlich wog er die Butter, und richtig , eö fehlte stets
mehr oder weniger. DOvcrklagtc er den Bauer. — Präs . : Haben
Sie eine Waage zu Hause ? — Bauer : Jo ! — Präs . : Dan»
haben Sie wohl auch Gewichte ? — Bauer : Nein, die Hab

' inet.
— Präs . : Womit haben Sie denn die Butter wiegen können ? —
Bauer : Das ist ganz einfach . So lang ' als . der Bäcker Butter,
von mir kauft, so lang ' kauf ' ich von ihm 'S Brvd. Wenn er,
nun eine dreipfündige Butter von mir kriegt , nachher nehme ich
immer eines von seinen Broden , die ich für dreipfündig habe ,
zahlen müssen und wieg ' damit die Butter , die ich an ihn ver« '
kauf ' ! — Der Bauer wurde frcigesprochen.

legen muß. Ich sage nichts mehr , — ein Wink für die
Klugen . «

Dazu fügte er einen Wink mit der Hand , und die Damen
zerstreuten sich , indem sie sich fortgesetzt damit beschäftigten , über
Carlotta Marina ihre Glossen zu machen.

Inzwischen hatte Herr Bragazzi einen ganz eigenthümlichen
Gedankengang.

„ An dieses Kind knüpft sich irgend ein merkwürdiges Ge-
heimniß, « überlegte er bei sich . „ Sie ist offenbar von guter,
oder, so zu sagen , von vornehmer Herkunft, und auf ihrem jungen
Geiste scheint ein schweres Gewicht zu ruhen, — ein tief liegen¬
der innerlicher Gram, den sie zu verbergen strebt , der sich aber
ihres ganzen Wesens bemächtigt hat. Hier , in Hamburg , ist sie
nebst ihren Brüdern geboren. Sie ist ohne Zweifel aus dem
Wege geschafft worden, damit irgend ein Schurke ungestört einen
Plan verfolgen kann . Ich will es mir zur Aufgabe machen,
diesem seltsamen und auffälligen Geheimnisse nachzuforschcn . "

Während dieses Gcdankenganges unterbrach er keineswegs
seine Arbeiten als Direetor und Arrangeur der Pantomime mit
dem wunderbaren . Tilel.

Carlotta Marina sollte heute zum ersten Maie in Hamburg ;

auftrcten und Bragazzi hegte die Erwartung, daß sie bei ihrem
Erscheinen großes Aufsehen erregen werde.

Dies war auch in der That der Fall.
Ihre Kleidung, welche aus einem mit blaßblau durchschosse¬

nen Silbergewebe bestand , war tief ausgeschnitten, so daß ihre
weißen , schönen , runden Schultern sichtbar waren.

Es hing lose um den Körper und wurde durch einen Gürtxl
zusammengehaltcn; dann fiel es in graziösen Falten bis kurz

'

unterhalb der Knie hinab . .
Es war mit Silberzierralheu und nachgeahmten Diamanten -

besetzt, die auf das herrlichste strahlten und blitzten.
Ihr schönes goldgelbes Haar war von den Schläfen zurück-

gekämmt und floß unter einer silbernen Sternenkrone , welche ihre
Stirn umschlang, gleichsam leuchtend über ihre Schultern bis zur
Taille herab.

'
In ihrer Hand trug sie einen Blumenstrauß , als habe sie

denselben eben abgcpflückt.
Der Abend kam . ' - '
Die Zuschauer erschienen , die gefeierte Seilkünstlerin machte

ihre bewundernswürdigen Tänze auf dem schmalen Hans - Podium,



Submission auf Malerarbeit.
An der hiesigen Volksschule sind ver¬

schiedene Malerarbeiten auszuführen ; die
hierauf reflectiren , wollen ihre desfälligen
Forderungen
am Sonnabend , den 28 d. Mts . ,

Nachmittags 6 Uhr,
im Schulhanse versiegelt einrcichen . Näheres
ist bei Herrn Oberlehrer Wellmann
oder dem Unterzeichneten vorher zu er¬
fahren.

Elsfleth , 1877 , Juli 23.
tV . Jurat.

Amerikanische Heu - und Dünger-
Forken , Senfenstreicher , Ballast¬
schaufeln sind in allen Größen wieder
vorräihig.

Vor Kurzem ist die Stadt Friesoythe von einer Feuersbrunst heimgesucht worden/
und leider haben ca. 50 Familien ihr sämmtlichcs Hab und Gut verloren , daMe ohne
Versicherung waren . Wenn sie nun auch aus diesem Grunde theilweise die Schuld au
ihrem Verluste sich selbst beimessen müssen , so befinden sie sich nichls deslvwcniger augen¬
blicklich in einer sehr hülfsbedürstigen Lage . Zur Milderung derselben sind in vielen
Gemeinden Sammlungen veranstaltet worden , und zu gleichem Zwecke wird hier am
nächsten Sonntage , Juli 2 S . , Abends 8 V2 Uhr beginnend , ein im
Gaslhose der Frau Witlwe S4r » uvi ' k .eil von den hiesigen Gesangvereinen veranstaltetes

stattfinden . Das Eintrittsgeld, sowohl für Mitglieder als Nichtmitglieder , ist auf
Stt Pfg . festgestellt , ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu setzen»
und da die Frau Wirthin ihr Local für diesen Zweck gratis zur Disposition gestellt hat,
so wird das Unterzeichnete Comitee den ganzen Bruttoertrag des Concerts den Hülss-
bedürstigcn in Friesoythe überweisen können . Um recht zahlreichen Besuch wird gebeten.

Elsfleth. l877 . Juli 25.
Pastor . LLBürgermeister.

V . ILL8tvr > Navigationslchrer . FI8 »» »»lvI »inv ^ er , Obertelegraphist.

kemster Doisoti -Hertiimn,
last Acrncfi- rmä A686fimg .ok.Io8 , in
Iyg8cfiell mit AC8tempeItem Nctailvcr-
8vfilu88 L 60 ? 1. Ullä 1 LIgrk , eefit XU
figfieu bei

»S . I > . i» « L U8t« ÄV.

Haararbeiten,
aller Art , werden prompt und billig ange-
fertigt bei grau ^

in Oberhammel warden

Bonner Fahnenfabrik in Bonn!
JustbsllonS ) Lampions > Jeucrwerks-

körper, Icsi-Al>;eichen , Jahnen.
Zur Anfertigung von

Visitenkarten
( 100 Stück 2 Mark ) empfiehlt sich die
lkuvIiiilruelLVrei von L . LirlL.

Altenhuntorf.
Sonntag , den 2 S Juli d . I . :

Vo § 6l80kl6886U,
Vouvert unä Lall,

wozu ergebenst cinladet !
Zr < 1 neiiLvi » » » ,»

6ro88lL6r20§ von Oläsudur ^ "
LS . 2lr » 8 »i8t

deutscher und smerikanrscher Nähmaschinen

Bremen
empfiehlt zollfrei

WillcoxLGibbs Handmaschine Mk . 40,00
Singer . . . » » 55,00
Original - Taylor » , 60,00
Singer Tischmasch . mit Tisch,

Kasten und sämmtl . Apparaten » 105,00
Grover L Baker Nr . 19 . „ 95,00

», ^ », 1 . ^ 13o,00
Circular Ela st ique . . . » 135,00
Howe Säule . . 155,00
GrvverLBaker Säule mit

Pechvorrichtung . „ 195,00

Agenten gesucht ."BU

Zu verkaufen
Eine noch gut . erhaltene Wiege und

eine neue Gartenbank . Zu erfragen
in der Expedition d . Bl.

Sonntag , den 28 . Juli:

Entree 50 Pfenniges wofür Getränke ver¬
abreicht ^ werden.

Es ladet freundlichst ein

_ CK »I HVZv« .
Sonntag , den 29 . Juli:

^
Es ladet ergebenst einergeben

Elsfleth , 22 . Juli von
Johanna Margaretha , de Vries Grimstad
Drei Gebrüder , Janssen Arendal

Bremerhaven , 22 . Juli von
Auguste Wilhelmine , Duncker PaScagoula
Rotterdam , 19 . Juli von

Deutschland , Slindt Pabellon de Pica

das ihr zu Gebote stand , und die ergötzte Versammlung applau-
dirte auf das Lebhafteste . .

Dann aber wurde eine rauschende und lebhafte Ouvcrteure
gespielt und der Vorhang flog in die Höhe.

Die Vorstellung begann und zwei oder drei Scenen wurden
gespielt.

Der anmuthige Prinz zeigte sich , von den bösen Geistern
der heulenden Verzweiflung verfolgt.

Während er jagte , fuhren böse Dämonen hinter ihm her,
die sich beeiferten , ihn in Leiden zu stürzen , und zu bewirken,
daß er während eines furchtbaren Sturmes den richtigen Weg
verliere.

Aber er hatte eine Freundin an der guten Fee des Para¬
dieses der Perlmutterschaalcn , welche ihm vermittelst ihrer Zauber¬
kraft einen Weg zeigte , auf dem er den Morästen und Sümpfen
«ntging und glücklich in das Land der Koralleninseln gelangte.

Als er wohlbehalten einen äußerst anmuthigcn Ort erreicht
hatte und — unter leiser Musik , — die Schalten des Abends
herabsanken , bemerkte er , daß er sehr ermüdet sei , gähnte , reckte
die Arme aus und legte sich — gleichfalls unter leiser Musik,
— nieder um zu schlummern.

Die Bühne verdunkelte sich.
Unweit der blumigen Rasenbauk , auf welcher er zu ruhen

schien , befand sich ein Feensee.
Aus diesem Feensee stiegen nun langsam eine Reihe von

Koralleuzweigen hervor , die sich ansdehnten und nach verschiedenen
Richtungen hin verbreiteten , bis sie eine bedeutende Höhe erreicht
halten.

Dann öffnete sich , unter den sanftesten und ansgesuchtesten
Melodien der Musik , nach und nach die Mitte derselben und
erweiterte sich , bis man , umflossen von strahlendem , blaßblauen,
zauberhaften Glanze des elektrischen Lichtes die Gestalt der schönen
Carlotta Marina erblickte.

Sie sah außerordentlich , ja übernatürlich schön aus.
Sic stand regungslos da , ihr schönes Gesicht einer Loge

zugcwandt , in der Leo Märker an der Seite seiner Frau saß.
Sie erhob ihre Blumen , zeigte auf dieselben , und sagte,

während sie sie in die Loge warf , mit silberhellem aber cigen-
thümlich deutlichem Tone:

„ Für Dich !"

In diesem Augenblicke erscholl ein durchdringender Schrei
aus der Loge , und es schien, als herrschte in derselben große
Verwirrung.

3.
Am andern Morgen saß Carlotta Marina in einem )Garde-

robezimmer des Odeon allein mit einem Manne , den sie unter
höchst seltsamen Umnänden kennen gelernt hatte , und der,zscit sie
nach Hamburg znrückgekehrt war , sie ausgesucht und ihr dieMt-
samsten Mittheilungen gemacht hatte.

Sie hatte , — unbegreiflicher Weise für sie , — auf dem
Schiffe ihre beiden Brüder , welche sie todt glaubte , wieder¬
gefunden.

Dies war die Ursache gewesen , weshalb sie sich freudigen
Herzens bwcit erklärt hatte , Hamburg und ihre Feinde auf einige
Zeit zu verlassen , denn man hatte ihr dies zur Bedingung des
Wiedersehen « gemacht . ( Forts , folgt .)

- Redaktion , Druck Uüd Verlag von L . Zick.
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